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KOOPERATION Nach der gemeinsamen Durch füh rung von drei großen
Maschinen-RetroFits intensivieren KBA und die EAE Ewert Ahrensburg
Electro nic GmbH ihre Zusammenarbeit. Ziel sind maßgeschnei derte Kon-
zepte beim Überholen und Modernisieren von Zeitungs rotationen aller
Fabrikate, teilt EAE mit. Der Kunde erhalte alles aus einer Hand, wobei
KBA das Projektmanagement und die Koordination der Abwicklung bei
der Steuerungstechnik durch EAE übernimmt.  V www.eae.com

GESCHÄFTSFÜHRUNG Die manroland web systems GmbH hat seit 15.
September 2012 einen neuen Sprecher der Geschäftsführung: Dip l.-Ing.

Eckhard Hörner-Maraß. Im ersten Ge schäftsjahr nach
der Insolvenz der manroland AG will manroland web
systems die Ziele bei Umsatz und Ergebnis erreichen.
Zuletzt hatte die Gesellschaft vom Insolvenzverwalter das
Betriebs grundstück in Augsburg erworben und damit sei-
ne Bin dung zum Standort bekräftigt. Rund 1.500 Mit -

arbeiter arbeiten weltweit für das Unternehmen, das einen Umsatz von
300 Mio. € anstrebt. manroland web systems gehört seit Februar zur Pos-
sehl-Gruppe. Uwe Lüders, Vor standsvorsitzender der L. Possehl & Co.
mbH, bleibt Geschäftsführer der manroland web systems, wird sich aber
aus dem operativen Ge schäft zurückziehen.  V www.manroland.com

SPONSORING Die Online-Druckerei flyeralarm unterstützt den FC Bay-
ern München als offizieller Druck- und Classic-Partner. Damit erweitert
das Würzburger Unternehmen sein En gagement beim Verein: Seit 2011
ist flyeralarm Hauptsponsor und
Druck partner des FC Bayern Mün-
chen Basketball. »Mit dem Verein
verbinden uns Werte wie Leiden-
schaft, Dynamik und Bo den stän -
digkeit. Für uns liegt daher die
Partnerschaft nahe«, sagt Thors ten Fischer, Gründer und Geschäftsführer
von flyeralarm. Zum Bundesligastart bedruckte flyeralarm die Energy-
drink-Dose ›FC Bayern Energy‹. Darüber hinaus ist flyer alarm in den Busi-
ness-Be reichen der Allianz Arena präsent.  V www.flyeralarm.de

BILDERMARKT Der Bundesverband der Photo groß laboratorien (BGL)
zieht bezüglich der Entwicklung des Bildermarktes in Deutschland eine
positive Bilanz. Während Digitalfotos im ersten Halbjahr 2012 leich t
zulegten, wuchs das Premiumprodukt Fotobuch um 10%. Michael Grüte -
ring, Geschäftsführer des BGL, sieht das Wachstum als gutes Zeichen für
das zweite Halbjahr: »Ende 2012 könnten wir die Marke von sieben Milli-
onen verkauften Foto büchern in Deutschland über steigen.« 

INITIATIVE ONLINE PRINT Cewe-Color und König & Bauer Deutschland
sind neue Mitglieder der Initiative Online Print e. V. (IOP). Bernd Zipper,
Vorsitzender der IOP: »Durch den Beitritt wird die Be deu tung der Interes -
sensvertretung unterstrichen und gleichzeitig be wiesen, dass es zuneh-
mend wichtiger wird, The men von Abnehmern, Zuliefe rern, Entwicklern
und Ma schi nen bauern ein Forum zu geben.«  V www.initiative-online-
print.de

Nach HP und Agfa Graphics hat
nun auch Heidelberg seine Teilnah -
me an der Ipex 2014 in London ab -
gesagt. Damit werden drei der zehn
größ ten drupa-Aussteller beim
nächs ten Groß-Event der Branche
nicht dabei sein. 
Heidelberg habe diese Entschei -
dung nach der Überarbeitung der
Vertriebs- und Marketingstrategie
auf internationaler Ebene getroffen.
Man müsse sich im europäischen
Markt anders präsentieren, als in
Ländern, wo Messen noch wichtig
sind, um einen Markt aufzubauen
und neue Kunden zu finden, erklär -
te Gerard Heanue, Managing Direc -
tor bei Heidelberg UK. Die Konsoli -
dierung des Drucks im europäi -
schen Markt, die sinkende Zahl der
Dru cke reien und die wachsende
Fokus sierung auf komplexere tech -
nische Verkäufe führe dazu, dass
Messen in Europa nicht mehr so
relevant seien wie in der Vergan -
gen heit. »Wir können die Technik in
unseren Democentern in gleichem
Umfang zeigen, wie wir es auf der
Ipex zei gen könnten. Damit und
durch die Möglichkeit, über neue
Medienka nä le direkt mit den Kun -
den zu kom munizieren, verlieren
Messen in in dustrialisierten Märk -
ten an Bedeu tung«, sagt Heanue.
Erst im Juni hat HP seine Ipex-Teil -
nahme abgesagt. Auch der Herstel -
ler von Digitaldruckmaschinen
wolle sich künftig mehr auf lokale
und anwendungsspezifische Ver -
anstaltungen konzentrieren. So sol -
len spezielle Geschäftsentwick -
lungs-Programme in Zukunft eine
größere Rolle spielen.
Ähnlich wie Heidelberg und HP
begründet auch Agfa seine Absage
mit der Neustrukturierung seiner
Marketingstrategie. Agfa will sich

künftig nur noch auf eine wichtige
internationale Messe in jedem der
etablierten Märkte konzentrieren
und in den Emerging Markets der
Druckindustrie aktiver werden.
Damit bleiben für Agfa die drupa,
die Print in Chicago und die Igas in
Japan die Leitmessen für den euro -
päischen, amerikanischen und asia -
tischen Markt. Lokale Messen
könn ten weiterhin eine Option sein,
wenn es darum gehe, neue Ziel -
gruppen für neue Technologien zu
gewinnen oder spezielle Industrie -
zweige anzusprechen.
Informa Exhibitions, der Veranstal -
ter der Ipex 2014, zeigte sich in
einer Stellungnahme naturgemäß
enttäuscht.
Damit stehen auch die Messever -
anstalter vor einer neuen Situation.
Der Sommer hat gezeigt, dass sich
die Zeiten geändert haben. So hat
die Ifra auf Druck der Aussteller
seine jährliche Messe von Madrid
nach Frankfurt verlegt. Und die
PostPrint, die im September in Leip -
zig stattfinden sollte, wurde kurz -
fristig abgesagt. 

Die Ipex sieht sich als die größte
englischsprachige globale Techno -
logieveranstaltung für Druck, Ver -
lagswesen und Medien und soll
vom 26. März bis 2. April 2014 im
Excel in London stattfinden.
V www.ipex.org
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